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Allgemeine Verfügungen 
 

Einrichtung einer Zentral- und Ansprechstelle Cybercrime 
für Nordrhein-Westfalen 

- ZAC NRW - . 
AV d. JM vom 15.03.2016 (4100 - III. 274) 

- JMBl. NRW S. 99 -  
 

 
 
 
1.  
Grundsätzliches 
 
Geschäftsabläufe und ganze Bereiche des Wirtschafts- und Privatlebens verlagern sich immer 
mehr in das Internet oder werden maßgeblich durch netzbasierte Vorgänge beeinflusst. Die 
Kriminalität folgt diesem Trend. Moderne Informations- und Kommunikationstechniken werden 
umfassend zur Begehung von Straftaten genutzt. 
 
Den Staatsanwaltschaften obliegt es in derartigen Verfahren, hochkomplexe technische Sach-
verhalte unter materiell-strafrechtliche und strafprozessuale Vorschriften zu subsumieren. Um 
dabei die Sachleitungsbefugnis im Rahmen der Strafprozessordnung kompetent wahrzuneh-
men, gilt es sowohl in einzelnen Verfahren als auch verfahrensübergreifend mit der technischen 
Entwicklung Schritt zu halten und zugleich eng und vertrauensvoll mit den im Bereich der IT-
Kriminalität spezialisierten Polizeidienststellen zusammenzuarbeiten. Nur so lassen sich auch 
zeitnah neuartige, IT-gestützte Ermittlungsmethoden erproben.  

 
Darüber hinaus ist es geboten, den Kontakt mit Behörden und Vertretern der IT-Wirtschaft zu 
pflegen, um neue Entwicklungen zeitnah zu erkennen, das große Dunkelfeld im Bereich der 
Cyberkriminalität aufzuhellen und die so gewonnenen Erkenntnisse in praxisnahe Fortbildungs-
konzepte umzusetzen.  
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2.  
Zentral- und Ansprechstelle Cybercrime Nordrhein-Westfalen (ZAC NRW) 
 
Bei der Staatsanwaltschaft Köln wird eine Zentralstelle zur Bekämpfung der Cyberkriminalität 
für das Land Nordrhein-Westfalen eingerichtet.  
 
Die Zentralstelle erhält die Bezeichnung Zentral- und Ansprechstelle Cybercrime Nordrhein-
Westfalen - ZAC NRW.  
 
 
 
3.  
Aufgaben der ZAC NRW 
 
Der ZAC NRW obliegen die Verfahrensführung in herausgehobenen Ermittlungsverfahren im 
Bereich der Cyberkriminalität, die Wahrnehmung der Aufgaben einer zentralen Ansprechstelle 
für Cyberkriminalität sowie die Mitwirkung bei regionalen und überregionalen Aus- und Fortbil-
dungsmaßnahmen in diesem Bereich. 
 
 
3.1.  
Verfahrensführung in herausgehobenen Ermittlungsverfahren im Bereich der Cyberkri-
minalität 
 
Die ZAC NRW führt die Ermittlungsverfahren von herausgehobener Bedeutung bei Straftaten 
der Cyberkriminalität aus den Bezirken der Generalstaatsanwaltschaften Düsseldorf, Hamm 
und Köln nach folgenden Maßgaben. 
 
 
3.1.1.  
Cyberkriminalität umfasst insbesondere Straftaten gemäß §§ 202a -202c, 263a, 269, 270, 274 
Absatz 1 Nr. 2 und Absatz 2 StGB, 303a, 303b StGB, § 17 Absatz 2 Ziffer 1 a und Ziffer 2 
UWG, § 44 BDSG i.V.m § 43 BDSG (soweit das Internet als Tatmittel eingesetzt wurde) sowie 
§ 108 a UrhG.  
 
3.1.2.  
Indikatoren, die einzeln oder in unterschiedlicher Verknüpfung Anlass geben können, einem 
Ermittlungsverfahren „herausgehobene Bedeutung“ beizumessen, sind: 
 
 die Tatbegehung aus dem Bereich der organisierten Cyberkriminalität; 
 die besondere Organisation der Tatverdächtigen in sogenannten „Hackerkollektiven“; 
 Auswirkungen auf bedeutende Wirtschaftszweige, Angriffe auf zentrale IT-Strukturen der 

Finanzwirtschaft, der Energieversorgung oder der technischen Infrastruktur (kritische Inf-
rastrukturen); 

 Angriffe auf die IT-Struktur von Behörden oder anderen öffentlichen Einrichtungen; 
 Angriffe auf Computer- und Informationstechnik durch neuartige oder mit hohem Ge-

fährdungspotential verbundene Begehungsweisen; 
 hoher technischer Ermittlungsaufwand im Bereich der Computer- und Informationstech-

nik, auch unter Einsatz neuartiger Ermittlungsmethoden. 
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3.1.3.  
Der ZAC NRW werden nach § 143 Absatz 4 GVG die Amtsvorrichtungen in den zu 3.1.1. und 
3.1.2. näher bezeichneten Strafsachen übertragen. Die Zuständigkeit der nach § 143 Absatz 1 
GVG örtlich zuständigen Staatsanwaltschaft bleibt unberührt. Im Rahmen ihrer Erstzuständig-
keit ist die ZAC NRW Ansprechpartner für die spezialisierten Polizeidienststellen auf Landes- 
und Bundesebene für herausgehobene Ermittlungsverfahren der Cyberkriminalität, wenn nicht 
die größere Ortsnähe es angebracht erscheinen lässt, eine andere Staatsanwaltschaft mit der 
Sache zu befassen. Die ZAC NRW führt die Ermittlungen bis zum Erreichen einer konsolidierten 
Beweissituation. 
 
3.1.4. 
Nach Erreichen einer konsolidierten Beweissituation kann die ZAC NRW das Ermittlungsverfah-
ren an die örtlich zuständige Behörde abgeben. Befindet sich die örtlich zuständige Behörde im 
Bezirk der Generalstaatsanwaltschaft Hamm oder der Generalstaatsanwaltschaft Düsseldorf, 
gibt die ZAC das Ermittlungsverfahren ab, soweit ihr nicht das Justizministerium im Einzelfall die 
Fortführung der Amtsverrichtungen überträgt. 
 
Im Fall der Verfahrensabgabe stellt die ZAC NRW durch frühzeitige Kontaktaufnahme und Ver-
mittlung des Sach- und Verfahrenstandes eine effektive Fortführung des Verfahrens sicher.  
 
Erfolgt die Abgabe in den Bezirk der Generalstaatsanwaltschaft Hamm oder der Generalstaats-
anwaltschaft Düsseldorf, benachrichtigt sie davon die Generalstaatsanwältin oder den General-
staatsanwalt. In den vorbezeichneten Übertragungsfällen berichtet die ZAC NRW dem Justiz-
ministerium. 
 
3.1.5.  
Liegt einer Staatsanwaltschaft in Nordrhein-Westfalen ein Verfahren der Cyberkriminalität vor, 
welchem nach ihrer Ansicht herausgehobene Bedeutung (entsprechend der Ziffern 3.1.2. und 
3.1.3.) zukommt, kann sie das Verfahren nach vorheriger Kontaktaufnahme mit der ZAC NRW 
unmittelbar an diese mit der Bitte um Übernahme vorlegen. Liegen die Voraussetzungen für 
eine Übernahme nicht oder nicht mehr vor, gibt die ZAC NRW das Verfahren unter Ablehnung 
der Übernahme unverzüglich zurück oder leitet das Verfahren an die dann örtlich und sachlich 
zuständige Staatsanwaltschaft weiter. Bei konkurrierenden Sonderzuständigkeiten ist Einver-
nehmen über die Zuständigkeit für die weitere Verfahrensbearbeitung herzustellen.  
 
 
3.2.  
Die ZAC NRW als Ansprechstelle Cybercrime 
 
3.2.1. 
Die ZAC NRW ist zentrale Ansprechstelle für grundsätzliche, verfahrensunabhängige Fragestel-
lungen aus dem Bereich der Cyberkriminalität für Staatsanwaltschaften und Polizeibehörden 
Nordrhein-Westfalens und anderer Länder sowie des Bundes. Sie wirkt in entsprechenden fach-
lichen Gremien im In- und Ausland mit und stimmt sich mit anderen Zentralstellen und Einrich-
tungen der Justiz im In- und Ausland im Bereich der Cyberkriminalität ab. Soweit Fragen von 
grundsätzlicher rechtspolitischer Bedeutung berührt sind, handelt sie in Abstimmung mit dem 
Justizministerium.  
 
3.2.2. 
Die ZAC NRW steht als Kontaktstelle für die Zusammenarbeit mit Wissenschaft und Wirtschaft 
zur Verfügung, soweit dies mit ihrer Aufgabe als Strafverfolgungsbehörde vereinbar ist.  
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3.2.3. 
Die ZAC NRW soll andere Staatsanwaltschaften sowie die Gerichte in Nordrhein-Westfalen 
insbesondere in Fällen grenzüberschreitender Cyberkriminalität beratend unterstützen. Sie 
kann Absprachen zur Förderung von Ermittlungsverfahren, insbesondere zur nachhaltigen Be-
arbeitung von Struktur- und Sammelverfahren vermitteln.  
 
 
3.3.  
Mitwirkung der ZAC NRW bei Aus- und Fortbildungsmaßnahmen im Bereich Cybercrime 
 
3.3.1. 
Die ZAC NRW analysiert fortlaufend tatsächliche, rechtliche und technische Entwicklungen, um 
aktuelle Phänomene der Cyberkriminalität frühzeitig zu erkennen und einheitliche Standards 
und Strategien zu deren effizienter strafrechtlicher Bekämpfung zu entwickeln. 
 
3.3.2. 
Sie bringt ihre Erkenntnisse und die Erfahrungen aus ihrer Ermittlungspraxis in die Aus- und 
Fortbildung der Justiz ein und unterstützt diese durch geeignete Beiträge.  
 
3.3.3. 
Die ZAC NRW ermöglicht interessierten Dezernentinnen und Dezernenten nordrhein-
westfälischer Staatsanwaltschaften Hospitationen und fördert so die Grundqualifizierung zur 
Bearbeitung von Verfahren im Bereich der Cyberkriminalität in ganz Nordrhein-Westfalen.  
 
 
4.  
Mitwirkung und Koordination durch die Generalstaatsanwältin oder den Generalstaats-
anwalt in Köln 
 
Die Aufgaben zu 3.2. und 3.3. koordiniert die Generalstaatsanwältin oder der Generalstaatsan-
walt in Köln und wirkt bei der Vertretung der ZAC NRW nach außen mit. Den Leiter oder die 
Leiterin der ZAC NRW bestellt die Leitende Oberstaatsanwältin oder der Leitende Oberstaats-
anwalt in Köln im Einvernehmen mit der Generalstaatsanwältin oder dem Generalstaatsanwalt 
in Köln.  
 
 
5.  
Berichtspflicht 
 
Die ZAC NRW berichtet dem Justizministerium jährlich auf dem Dienstweg über ihre Erfahrun-
gen. Eine Abschrift des Berichts ist der Generalstaatsanwältin oder dem Generalstaatsanwalt in 
Hamm und der Generalstaatsanwältin oder dem Generalstaatsanwalt in Düsseldorf zuzuleiten. 
 
 
6.  
Schlussbestimmung  
Diese AV tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
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Personalnachrichten 
 
 

Justizministerium 
 

Ruhestand: 
 
Präsident des Landesjustizprüfungsamtes NRW Ulrich Becker. 
 
 

OLG-Bezirk Düsseldorf 
 
Gerichte 
 
 
Ernannt: 
 
z. Justizoberamtsrat (A 13 m. AZ.): Justizoberamtsrat Thomas Keilhäuber aus Düsseldorf; z. 
Justizoberamtsrat: Justizamtsrat Helge Spang in Neuss; z. Justizoberinspektor/in: Justizin-
spektor/in Sabrina Baumhoff in Düsseldorf, David Olbers in Duisburg, Mike Weinreich in Ratin-
gen, Katja Scholten in Duisburg, Sonja Schöppner u. Andrea Schweizer in Mönchengladbach, 
Stephan Grisail u. Claudia Janik in Wuppertal u. Katharine Quambusch in Remscheid; z. Jus-
tizamtsrätin: Justizamtfrau Birgit Maiwald u. Helga Rieks in Düsseldorf; z. Justizamtfrau: Jus-
tizoberinspektorin Anne Koch aus Düsseldorf. 
 
Versetzt: 
 
Justizoberinspektorin Kerstin Eckert aus Düsseldorf an die Stadt Bocholt. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in Felix Fausten u. Eyske Harrack. 
 
Rechtsanwältinnen/Rechtsanwälte u. Notarinnen/Notare 
 
Neuzulassungen und Aufnahmen aus anderen Kammerbezirken: 
 
Rick van Aerssen, Alexandra Bleser, Petra Brenner-Meyering, Carina von Contzen, Dania Eßer, 
Christian Gaßmann, Felix Gatermann, Gerrit Henze, Dr. Jan Heuer, Sebastian Hohenester, 
Willem Albert Hoyng, Kazuo Isshiki, Sebastian Jördening, Alexander Kerntopf, Dominique 
Klöck, Johannes Lau, Nils Maiwurm, Marei Micheel, Denis Monégier du Sorbier, Katharina Mül-
ler, Dr. Philipp Otto Neideck, LL.M., Nadin Nottekämper, Janina Pesch, Maximilian Pesch, Ale-
xander Quick, Dr. Stefan Renner , Dr. Philipp Rügemer, Dr. Thomas Ruthemeyer, Julia 
Schmidt, Paul Schmieder, Dr. Sandy Siegfanz-Strauß, Matthias Stephan, Georg Tautfest, LL.M. 
u. Dr. Marc Wetzig in Düsseldorf, Angela Robertz in Erkelenz, Ruth Hochgürtel in Krefeld, Ste-
fanie Bolgehn u. Monika Ziegler in Moers, Zafer Özkan u. Dr. Bertold Reinartz in Neuss, 
Thomas Krämer in Voerde, Nora Eiling in Willich, Kai Bartelt, Yuliyan Georgiev, Beatrice Kemp-
er, LL.M. u. Dr. Claudia Klümpen-Neusel in Wuppertal. 
 
Gelöscht: 
 
Dr. Dieter Spethmann, Jochen Brücker, Manfred Leonhardt, Axel Geiling, Dr. Wolfgang Rieper, 
Dr. Heinz aus der Fünten, Nora Kovacova, Sebastian Winter, Rolf Linneborn, Wilhelm Otto Fri-
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cke, Jens Reichmann, Dr. Frank Kimpler, Melanie Lackmann, Jörg Rusche, Peer Wulf Herr-
mann, Benedikt Jodocy, Carsten Lüdtke, Tanja Thiele, Torsten Decker, Dr. Jörn Pfennig, LL.M., 
Laura Görtz, Nicole Franz, Eva Weik, Andreas Müller, LL.B., Sebastian Wiesmann, Anne Herr-
mann, Thomas Keil, Günter Mann, Robert Erik Schulte, Christiane Jansen, Anja Michalek, Be-
renike Simon-Schaefer, MBA, Lars Kupzik , Jan A. Vogel, Valeska Devin, Dieter Kellinger, Asal 
Schmitt, Heiko Schürmann, Anke Willers-Kaul, Sebastian Karl Kamm, Alexander Kiesgen, 
LL.M., Juliana Gomes Lacchini, LL.M., Carsten Müller, Jürgen Ulmer, Dr.  Jan Henning Berg, 
Nora Henschel-Goslar, Peter Lepper, Angelika Schäfer, Julia Schweitzer, Micheline Höninger, 
Ursula Fluß, Norbert Kuhlen u. Swetlana Neufeld. 
 
Entlassen aus dem Notaramt: 
 
Rechtsanwalt und Notar Bernhard Möllmann in Duisburg-Hamborn. 
 
Erreichen der Altersgrenze: 
 
Rechtsanwalt und Notar Dr. Fritz Rohde in Duisburg. 
 
 

OLG-Bezirk Hamm 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Vors. Richterin am LG: Richterin am LG Dr. Bettina Wendlandt in Hagen; z. Richter am AG 
- als d. ständ. Vertr. e. Dir. -: Richter am AG Thomas Bröderhausen aus Minden in Herford; z. 
Richter am AG - als weiterer Aufsicht führender Richter -: Richter am AG Hans-Jochen 
Uetermeier in Iserlohn; z. Richter/in am LG: Richter/in Laura Bäuscher u. Simon Melcher in 
Siegen; z. Justizoberamtsrat: Justizamtsrat Manfred Speckmann in Halle; z. Justizamtmann/ 
-amtfrau: Justizoberinspektor/in Eva-Maria Brüning in Ahaus u. Andreas Orant in Rheine; z. 
Sozialoberamtsrat: Sozialamtsrat Dietmar Beseler in Paderborn; z. Gerichtsvollzieher: Jus-
tizhauptsekretär Andreas Schmittwilken in Rheine. 
 
Ruhestand: 
 
Richter am OLG Helmut Engelhardt, Vorsitzende/r Richter/in am LG Dr. Jutta Kemmler in Bo-
chum u. Karl-Friedrich Coerdt in Dortmund, Justizamtsinspektor Heinrich Brüning in Rheine, 
Erster Justizhauptwachtmeister Norbert Wolff in Gladbeck. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in Jessica Huckel und Matthias Vollmer. 
  
Staatsanwaltschaften 
 
Ernannt: 
 
z. Staatsanwältin: Staatsanwältin (Richterin auf Probe) Ilona Anna Trüggelmann in Bielefeld u. 
Teresa Steiger in Siegen; zum Oberamtsanwalt (BesGr. A 13 m. AZ.): Oberamtsanwalt 
(BesGr. A 13) Gerhard Müller in Essen; z. Justizoberinspektor/in: Justizinspektor/in Sabrina 
Konzack u. Rebekka Sander in Bielefeld, Sarah Boxberger, Marcel Dubbi, Yasmin Schmidt u. 
Anne Wanitschka in Dortmund, Kevin Bänsch u. Christin Sticke in Essen, Malina Hoffmann u. 
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Ramona Wollny in Hagen, Birgit Hülskötter, Dennis Ochmann u. Stefanie Thurow in Münster; z. 
Justizamtsinspektor: Justizhauptsekretär Ralf Fasse in Detmold; z. Justizhauptsekretärin: 
Justizobersekretärin Sonja Wolzenburg in Bochum; z. Justizobersekretär/in: Justizsekretär/in 
Nicole Koralewski und Frank Steinmann in Bielefeld.  
 
Ausgeschieden: 
 
Justizobersekretärin Melanie Müller in Dortmund. 
 
Ruhestand: 
 
Oberstaatsanwalt Heribert Beck in Münster; Justizamtsrätin Elisabeth Dahlhaus in Dortmund. 
 
Rechtsanwältinnen/Rechtsanwälte u. Notarinnen/Notare 
 
Neuzulassungen und Aufnahmen aus anderen Kammerbezirken: 
 
Nadja Balabinskaia in Lengerich, Narin Baklan-Özkutlu in Bochum, Christopher Behne in Dort-
mund, Sarah Berndt in Münster, Johanna Bollmann in Bielefeld, Ercan Dayan in Paderborn, 
Alexander Dietz (bisher RAK Koblenz) in Essen, Philipp Fabricius in Bochum, Martin Farys in 
Emsdetten, Georg Föhrer in Bochum, Nicole Franz (bisher RAK Düsseldorf) in Essen, Jana 
Frenzel-Greif in Essen, Anne Herrmann (bisher RAK Düsseldorf) in Marl, Alexander Hesse in 
Schwerte, Katharina Hildebrandt in Gelsenkirchen, Christiane Jansen (bisher RAK Düsseldorf) 
in Essen, Florian Klytta in Münster, Dr. Daniel Kollmeyer in Gütersloh, Julia Krämer in Marl, Se-
bastian Krawczuk in Soest, Lars Kupzik (bisher RAK Düsseldorf) in Essen, Markus Manderla in 
Drensteinfurt, Dr. Simon Meyer (bisher RAK Köln) in Hamm, Andreas Müller, LL.B. (bisher RAK 
Düsseldorf) in Essen, Carsten Müller (bisher RAK Düsseldorf) in Münster, Dr. Asmerom Og-
bamichael (bisher RAK Frankfurt) in Lennestadt, Sabine Olbrich in Bielefeld, Lena Plato in Dül-
men, Tobias Prevorsek in Dorsten, Christina Rahe (bisher RAK Hamburg) in Münster, Stepha-
nie Richter (bisher RAK Bremen) in Hagen, Janine Röseler in Essen, Alexander Ruscher, B.Sc. 
in Münster, Dr. Clemens Johannes Sandhaus in Münster, Sabine Sandmann in Herford, Peter 
Sommerwerck-Weber in Essen, Georg Struck in Dortmund, Kirsten Utsch in Siegen, Larissa 
Völker in Dortmund, Barbara von Winterfeld (bisher RAK Frankfurt) in Münster, Charlotte Frei-
frau von Berlichingen (bisher RAK Oldenburg) in Herten, Stefanie Weidig in Münster, Eva Weik 
(bisher RAK Düsseldorf) in Bochum, Sebastian Wiesmann (bisher RAK Düsseldorf) in Münster, 
Hanna Wischermann in Bottrop, Thomas Wohkittel in Lemgo, Jochen Zilius in Hamm. 
 
Bestellt zur Anwaltsnotarin/zum Anwaltsnotar: 
 
Rechtsanwälte/Rechtsanwältin Martin Breinlich in Rheine, Jutta Sieverdingbeck-Lewers und 
Hans-Jörg Mühlenbrock in Münster und Jörg Bausen in Netphen. 
 
Löschungen als Rechtsanwalt: 
 
Susanne Achterfeld, LL.M. in Essen, Dietrich Pegel in Bad Salzuflen, Friedrich Botterbusch in 
Bad Salzuflen, Marco Rilinger in Dortmund, Dr. Gert Buhren in Dortmund, Dr. Christian Treffer 
in Essen, Marcel Wiesmann in Recklinghausen, Birgit Matthies in Paderborn, Michael Brüst in 
Dortmund, Hannah Niehoff, LL.M. in Hamm, Ludger Borgmann in Essen, Stephan Schwarzbach 
in Rheine. 
 
Erreichen der Altersgrenze: 
 
Rechtsanwälte und Notare August Josef Watermann in Balve, Dr. Klaus Wentzel in Witten, Ru-
pert Schumacher in Bünde, Arnd Sievert in Lage und Michael Schade in Schwerte. 
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Abgabe in andere Kammerbezirke: 
 
Dr. Philipp Rügemer in Essen, Tatjana Wink in Siegen, Thomas Krämer in Essen, Matthias 
Uhlmann in Spenge, Dr. Birgitta Markert in Herdecke, Andrea Fehst in Dortmund, Jörg Peter-
möller, M.L.E. in Essen, Henning Cristobal Ren in Bochum, Eckhard Brieskorn in Essen, Chris-
tian Wolicki in Bochum, Heiko Scharmann in Dortmund, Dennis Beck in Minden, Oliver Winter in 
Essen. 
 
 

OLG-Bezirk Köln 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Justizoberamtsrätin: Justizamtsrätin Maria Lascombes bei dem OLG; z. Sozialamtsrätin: 
Sozialamtfrau Elisabeth Meyer-Dietz u. Anke Stugg in Bonn; z. Justizoberinspektor/in: Justi-
zinspektor/in Miriam Walloschek b. d. OLG, Laura Holländer, M.A. Korinna Koll u. Antonia Müh-
lenberg in Aachen, Silvia Ehbing in Bergisch Gladbach, Maike Dreser, Thomas Rostek u. Anika 
Witt in Bonn; z. Sozialoberinspektorin: Sozialinspektorin Stephanie Herwartz in Köln. 
 
Ausgeschieden: 
 
Richter am LG Markus Richter durch Versetzung an das Bundesministerium der Justiz; Justi-
zinspektorin Gina Nadine Zander bei dem OLG und Marie-Kristin Fähse in Köln auf eigenen An-
trag. 
 
Ruhestand: 
 
Justizamtsrätin Kristine Richter in Köln, Justizamtsinspektorin Angelika Kusche in Bergheim, 
Anette Abts in Kerpen u. Roswitha Bachmann inKöln. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in Alexandra Kristin Verena von Albedyll, Anne Margarete Krämer, Johanna Wieland, 
Nora-Kathrin Wisnagrotzky, Dr. Alexander Bluhm, Dr. Florian Holger Braunschmidt u. Kai Oliver 
Ulmer. 
 
Staatsanwaltschaften: 
 
Ernannt: 
 
z. Regierungsrat: Carsten Gußmann in Köln, z. Justizobersekretär/in: Justizsekretär/in Silvia 
Call u. Tim Mürkens in Aachen, Julia Fricke u. Manja Matthes in Köln. 
 
Ruhestand: 
 
Staatsanwalt Christof Degenhardt in Köln. 
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Justizvollzug 
 

Ernannt: 
 
z. Oberregierungsrätin: Regierungsrätin Sandra Wichmann in Münster  u. Nadine Hübner  in 
Werl; z. Regierungsamtfrau: Regierungoberinspektorin Kerstin Barth in Remscheid; z. Justiz-
vollzugsinspektor (A 9 m. AZ.): Justizvollzugsinspektor Guido Scholz in Aachen u. Stefan 
Sonntag in Herford; z. Justizvollzugshauptsekretär: Justizvollzugsobersekretär Thomas van 
Ackeren in Geldern; z. Hauptwerkmeister: Oberwerkmeister Michael Krebs u. Christian Schä-
per in Bielefeld-Brackwede. 
 
Ruhestand: 
 
Pfarrer Klaus Rix in Bielefeld-Senne, Justizvollzugsamtsinspektorin Gerda Möller in Hövelhof u. 
Harald Wehner in Kleve u. Justizvollzugshauptsekretär Eberhard Jäkel in Geldern. 
 
 

Stellenausschreibungen 
 

Das Land NRW fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Bewerbungen von Frauen sind 
daher ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen Frauen noch unterrepräsentiert sind, 
werden sie bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung nach Maßgabe des Lan-
desgleichstellungsgesetzes bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbe-
werbers liegende Gründe überwiegen. 
 
Das Land NRW bemüht sich bevorzugt um die Einstellung und Beschäftigung von schwerbe-
hinderten Menschen. Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Menschen und gleichgestell-
ter behinderter Menschen im Sinne des § 2 Abs. 3 SGB IX sind daher ebenfalls ausdrücklich 
erwünscht.  
 
Die folgenden Ausschreibungen richten sich ausdrücklich auch an Menschen mit Migrationshin-
tergrund. 
 
Sofern im Einzelnen nichts Anderes bestimmt ist,  
 
- richten sich die Ausschreibungen an Voll- und Teilzeitkräfte,  
- sind Bewerbungen innerhalb von zwei Wochen nach dieser Ausschreibung grundsätzlich 

auf dem Dienstweg einzureichen. 
 
Es wird Bewerbungen entgegengesehen um folgende Stellen: 
 
1 Leitende Oberstaatsanwältin o. Leitender Oberstaatsanwalt (R 3) b. d. 

StA in Paderborn 
 
1 Direktorin o. Direktor d. AG (R 2) in Dülmen 
 
1 Richterin oder Richter am AG - als d. ständ. Vertr. e. Dir. - (R 2) b. d. AG 

Kerpen 
 
1 Richterin o. Richter am AG - als weit. Aufsicht führ. Ri.- (R 2) b. d. AG 

Kleve 
 
1 Richterin o. Richter am AG - als weit. Aufsicht führ. Ri.- (R 2) b. d. AG 

Düsseldorf 
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1 o. mehrere Vors. Richterin o. Vors. Richter am LG (R 2) in Köln 
 
1 Staatsanwältin o. Staatsanwalt als Gruppenleiter/in (R 1 m. AZ.) b. d. StA 

in Münster 
 
mehrere   Richterin o. Richter am LG in Düsseldorf 
 
1    Richterin o. Richter am LG in Mönchengladbach 
 
1   Richterin o. Richter am AG in Steinfurt 
 
1    Richterin o. Richter am AG Aachen  
 
mehrere  Richterin o. Richter am LG Köln  

- für die planmäßige Anstellung von Richter/innen bzw.  Richter auf Probe 
aus dem Bezirk des OLG Köln - 

 
1   Richterin o. Richter am SG in Dortmund 
 
1   Richterin o. Richter am SG in Duisburg 
 
1 Staatsanwältin o. Staatsanwalt in Bochum  

- für die Ernennung im Eingangsamt von Richterinnen/Richtern auf Probe 
aus dem Bezirk der GStA Hamm - 

 
1 Staatsanwältin o. Staatsanwalt in Essen  

- für die Ernennung im Eingangsamt von Richterinnen/Richtern auf Probe 
aus dem Bezirk der GStA Hamm - 

 
1 Regierungsdirektorin o. Regierungsdirektor - Leiter/in d. JVA - in Hamm  

- das Anforderungsprofil kann b. d. Justizministerium des Landes Nord-
rhein-Westfalen erbeten werden - 

 
1   Oberamtsanwältin o. Oberamtsanwalt (A 13 m. AZ) b. d. StA Münster  
 
1 Oberamtsanwältin o. Oberamtsanwalt (A 13 m. AZ) b. d. StA Essen 
 
1 o. mehrere Justizoberamtsrätin o. Justizoberamtsrat (A 13 m. AZ.) - Rechtspfleger/in, 

d. überwiegend Aufgaben d. Sonderschlüssels wahrnimmt - fliegend im 
OLG-Bez. Hamm 

 
je 1 o. mehrere Justizoberamtsrätin o. Justizoberamtsrat - Rechtspfleger/in, d. überwie-

gend Aufgaben d. Sonderschlüssels wahrnimmt - i. d. LG-Bez. Bielefeld, 
Bochum, Detmold, Hagen, Münster, Paderborn u. Siegen 

 
1 o. mehrere Justizoberamtsrätin o. Justizoberamtsrat - Rechtspfleger/in, d. überwie-

gend Aufgaben d. Sonderschlüssels wahrnimmt - b.d. AG Essen 
 
1 o. mehrere Justizoberamtsrätin o. Justizoberamtsrat - Geschäftsleiter/in e. AG, des-

sen Leiter/in in BesGr. R 2 m. AZ eingestuft ist - fliegend im OLG-Bez. 
Hamm 

 
1 o. mehrere Justizoberamtsrätin o. Justizoberamtsrat (A 13) - Bezirksrevisor/in - im 

OLG-Bezirk Düsseldorf 
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mehrere  Amtsanwältin o. Amtsanwalt b. e. StA im Geschäftsbereich d. GStA Köln 
- die Besetzung der Planstellen soll ausschließlich im Wege der Ernen-
nung von Beamtinnen/Beamten aus dem Geschäftsbereich der GStA Köln 
erfolgen. - 

 
1 Amtsanwältin o. Amtsanwalt b. d. StA in Bielefeld 
 
mehrere  Amtsanwältin o. Amtsanwalt b. d. StA in Bochum 
 
1 Amtsanwältin o. Amtsanwalt b. d. StA in Detmold 
 
1 Amtsanwältin o. Amtsanwalt in Dortmund 
 
1 Amtsanwältin o. Amtsanwalt b. d. StA in Essen 
 
mehrere  Amtsanwältin o. Amtsanwalt b. d. StA in Hagen 
 
mehrere Amtsanwältin o. Amtsanwalt b. d. StA in Münster 
 
1 Amtsanwältin o. Amtsanwalt b. d. StA in Paderborn  
 
1 Amtsanwältin o. Amtsanwalt b. d. StA in Siegen 
 
1 o. mehrere Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - Bezirksrevisor/in - im OLG-Bezirk Düs-

seldorf 
 
je 1 o. mehrere Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Auf-

gaben d. Sonderschlüssels wahrnimmt - i. d. LG-Bez. Arnsberg, Bielefeld, 
Bochum, Dortmund (ohne AG Dortmund), Essen (ohne AG Essen), Ha-
gen, Münster, Paderborn u. Siegen 

 
1 o. mehrere Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Auf-

gaben d. Sonderschlüssels wahrnimmt - b. d. AG Dortmund 
 
1 o. mehrere Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Auf-

gaben d. Sonderschlüssels wahrnimmt - b. d. AG Essen 
 
1 o. mehrere  Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - Sachbearbeiter/in - b. d. OLG Hamm 
 
je 1 o. mehrere Sozialamtsrätin o. Sozialamtsrat - Fachkraft des ambulanten Sozialen 

Dienstes - b. d. LG Bielefeld, Bochum, Dortmund, Essen, Hagen, Münster 
u. Paderborn 

 
je 1 o. mehrere Justizamtfrau o. Justizamtmann - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufga-

ben innerhalb o. außerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - i. d. LG-Bez. 
Arnsberg, Bielefeld, Bochum, Detmold, Dortmund (ohne AG Dortmund), 
Essen (ohne AG Essen), Hagen, Münster, Paderborn, u. Siegen 

 
1 o. mehrere Justizamtfrau o. Justizamtmann - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufga-

ben innerhalb o. außerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - b. d. 
AG Dortmund 

 
1 o. mehrere Justizamtfrau o. Justizamtmann - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufga-

ben innerhalb o. außerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - b. d. 
AG Essen 
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1 o. mehrere  Justizamtfrau o. Justizamtmann - Sachbearbeiter/in - b. d. OLG Hamm 
 
1 o. mehrere Justizamtfrau o. Justizamtmann - Sachbearbeiter/in - fliegend b. e. LG im 

OLG-Bez. Hamm o. b. d. AG Dortmund o. b. d. AG Essen 
 
1 o. mehrere Justizamtfrau o. Justizamtmann - Bezirksrevisor/in - fliegend b. e. LG im 

OLG-Bez. Hamm o. b. d. AG Dortmund o. b. d. AG Essen; 
 
1 Justizamtfrau o. Justizamtmann - Rechtspfleger/in o. Sachbearbeiter/in - 

b. d. StA Hagen  
  
1 Justizamtfrau o. Justizamtmann - Rechtspfleger/in o. Sachbearbeiter/in - 

b. d. StA Detmold 
 
je 1 o. mehrere Sozialamtfrau o. Sozialamtmann - Fachkraft des ambulanten Sozialen 

Dienstes - b. d. LG Bielefeld, Bochum, Detmold, Dortmund, Essen, Ha-
gen, Münster u. Paderborn 

 
je 1 o. mehrere Justizoberinspektorin o. Justizoberinspektor i. d. LG-Bez. Arnsberg, Biele-

feld, Bochum, Detmold, Dortmund (ohne AG Dortmund), Essen (ohne 
AG Essen), Hagen, Münster u. Paderborn 

 
1 o. mehrere  Justizoberinspektorin o. Justizoberinspektor b. d. AG Dortmund 
  
1 o. mehrere  Justizoberinspektorin o. Justizoberinspektor b. d. AG Essen 
 
je 1 o. mehrere Sozialoberinspektorin o. Sozialoberinspektor - Fachkraft des ambulanten-

Sozialen Dienstes b. d. LG-Arnsberg, Bielefeld, Dortmund, Essen, Hagen, 
Münster u. Paderborn 

 
1 Regierungsoberinspektorin o. Regierungsoberinspektor b. d. JVA Bochum 
 
je 1 o. mehrere Obergerichtsvollzieherin o. Obergerichtsvollzieher (A 9 m. AZ) i. d. LG-

Bez. Bielefeld, Bochum, Dortmund (ohne AG Dortmund), Essen (ohne AG 
Essen), Hagen, Münster u. Siegen 

  
je 1 o. mehrere Obergerichtsvollzieherin o. Obergerichtsvollzieher (A 9 m. AZ) b. d. 

AG Dortmund und b. d. AG Essen 
 
je 1 o. mehrere Obergerichtsvollzieherin o. Obergerichtsvollzieher (A 9) i. d. LG-Bez. 

Arnsberg, Bielefeld, Bochum, Detmold, Dortmund (ohne AG Dortmund), 
Essen (ohne AG Essen), Hagen, Münster, Paderborn u. Siegen, 

  
je 1 o. mehrere Obergerichtsvollzieherin o. Obergerichtsvollzieher (A 9) b. d. 

AG Dortmund u. b. d. AG Essen 
 
je 1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor (A 9 m. AZ) - Beam-

ter/Beamtin, d. überwiegend Aufgaben innerhalb d. Sonderschlüssels 
(ohne ADV) wahrnimmt, i. d. LG-Bez. Arnsberg, Bielefeld, Bochum, Det-
mold, Dortmund (ohne AG Dortmund), Essen (ohne AG Essen), Hagen, 
Münster, Paderborn u. Siegen 

 
1 Justizvollzugsamtsinspektorin o. Justizvollzugsamtsinspektor (A 9 m. AZ.) 

- stv. Leiter/-in des Allgemeinen Vollzugsdienstes - b. d. JVA Siegburg 
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je 1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor (A 9 m. AZ) - Beamter/ Be-

amtin, d. überwiegend Aufgaben innerhalb d. Sonderschlüssels (ohne 
ADV) wahrnimmt - b. d. AG Dortmund u. b. d. AG Essen 

 
1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor (A 9 m. AZ) - Beamter/ Be-

amtin, d. überwiegend Aufgaben innerhalb d. Sonderschlüssels (ohne 
ADV) wahrnimmt - b. d. OLG Hamm 

  
je 1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor (A 9) - Beamter/Beamtin, d. 

überwiegend Aufgaben innerhalb d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahr-
nimmt - i. d. LG-Bez. Arnsberg, Bielefeld, Bochum, Detmold, Dortmund 
(ohne AG Dortmund), Essen (ohne AG Essen), Hagen, Münster, Pader-
born u. Siegen 

  
je 1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor (A 9) - Beamter/Beamtin, d. 

überwiegend Aufgaben innerhalb d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahr-
nimmt - b. d. AG Dortmund u. b. d. AG Essen 

 
1  Regierungsamtsinspektorin o. Regierungsamtsinspektor (A 9 m. AZ) b. d. 

LAG Düsseldorf 
- Bewerben können sich nur Beamtinnen/Beamte des LAG-Bezirks Düs-
seldorf -. 

 
1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor (A 9) - Beamter/ Beamtin, d. 

überwiegend Aufgaben innerhalb d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahr-
nimmt, b. d. OLG Hamm 

 
3 Justizvollzugsamtsinspektorin o. Justizvollzugsamtsinspektor b. d. JVA 

Essen 
 
je 1 o. mehrere Justizhauptsekretärin o. Justizhauptsekretär i. d. LG-Bez. Arnsberg, Biele-

feld, Bochum, Detmold, Dortmund (ohne AG Dortmund), Essen (ohne 
AG Essen), Hagen, Münster, Paderborn u. Siegen 

  
je 1 o. mehrere Justizhauptsekretärin o. Justizhauptsekretär b. d. AG Dortmund u. b. d. 

AG Essen 
  

1 o. mehrere  Justizhauptsekretärin o. Justizhauptsekretär b. d. OLG Hamm 
  

mehrere Justizvollzugshauptsekretärin o. Justizvollzugshauptsekretär b. d. JVA 
Willich I 

 
3  Justizvollzugshauptsekretärin o. Justizvollzugshauptsekretär b. d. JVA 

Essen 
 
1 Regierungshauptsekretärin o. Regierungshauptsekretär b. d. JVA Biele-

feld-Senne 
 
2 Regierungsobersekretärin o. Regierungsobersekretär b. d. JVA Bielefeld-

Senne 
 
je 1 o. mehrere Justizobersekretärin o. Justizobersekretär i. d. LG-Bez. Arnsberg, Biele-

feld, Bochum, Detmold, Dortmund (ohne AG Dortmund), Essen (ohne 
AG Essen), Hagen, Münster, Paderborn u. Siegen 
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je 1 o. mehrere Justizobersekretärin o. Justizobersekretär b. d. AG Dortmund u. b. d. AG 

Essen 
 
1 o. mehrere Justizobersekretärin o. Justizobersekretär b. d. OLG Hamm 
 
Anstaltsärztin/Anstaltsarzt b. d. JVA Wuppertal-Vohwinkel 
 
Bei der JVA Wuppertal-Vohwinkel ist der - in der Bandbreite den BesG.r 13 bis A 15 bzw. der 
Entgeltgruppe Ä 2 TV-Ä bewertete - Dienstposten d. Anstaltsärztin/Anstaltsarztes zu besetzen. 
Das Stellen- und Anforderungsprofil kann beim Leiter der JVA Wuppertal-Vohwinkel angefordert 
werden. 
 
Dozent/in an der FHR NRW 
 
Die Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen sucht mehrere Dipl.-
Rechtspfleger/innen, die bereit sind, im Abordnungsverhältnis ab dem 1. August 2016 für meh-
rere Jahre als Dozent/in an der Fachhochschule tätig zu werden. Die Dozententätigkeit ist auf 
längstens sieben Jahre befristet. Von den Bewerberinnen/Bewerbern wird die Bereitschaft zur 
Mitarbeit in dem der Fachhochschule angegliederten Ausbildungszentrum der Justiz Nordrhein-
Westfalen erwartet. 
 
Die ausgeschriebenen Stellen können ggf. auch mit mehreren Teilzeitkräften besetzt werden. 
 
Das Land NRW fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Bewerbungen von Frauen sind 
daher ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen Frauen noch unterrepräsentiert sind, 
werden sie bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung nach Maßgabe des Lan-
desgleichstellungsgesetzes bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbe-
werbers liegende Gründe überwiegen. 
 
Das Land NRW bemüht sich bevorzugt um die Einstellung und Beschäftigung von schwerbe-
hinderten Menschen. Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Menschen und gleichgestell-
ter behinderter Menschen im Sinne des § 2 Abs.3 SGB IX sind daher ebenfalls ausdrücklich 
erwünscht. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausdrücklich auch an Menschen mit Migrationshintergrund. 
 
Bewerbungen sind bis zum 15. April 2016 auf dem Dienstweg an den Direktor der Fachhoch-
schule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen zu richten. 
 
Dozent/in an der FHR NRW 
 
Die Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen sucht eine Beamtin/einen Beamten 
des psychologischen Dienstes (Diplom-Psychologe bzw. Diplom-Psychologin), die/der bereit ist, 
im Abordnungsverhältnis ab dem 1. September 2016 für mehrere Jahre als Dozent/in im Fach-
bereich Strafvollzug an der Fachhochschule tätig zu werden. Die Dozententätigkeit ist auf 
längstens sieben Jahre befristet. Von den Bewerberinnen/Bewerbern wird die Bereitschaft zur 
Mitarbeit in dem der Fachhochschule angegliederten Ausbildungszentrum der Justiz Nordrhein-
Westfalen erwartet. 
 
Die ausgeschriebene Stelle kann ggf. auch mit mehreren Teilzeitkräften besetzt werden. 
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Das Land NRW fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Bewerbungen von Frauen sind 
daher ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen Frauen noch unterrepräsentiert sind, 
werden sie bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung nach Maßgabe des Lan-
desgleichstellungsgesetzes bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbe-
werbers liegende Gründe überwiegen. 
 
Das Land NRW bemüht sich bevorzugt um die Einstellung und Beschäftigung von schwerbe-
hinderten Menschen. Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Menschen und gleichgestell-
ter behinderter Menschen im Sinne des § 2 Abs.3 SGB IX sind daher ebenfalls ausdrücklich 
erwünscht. Die Ausschreibung richtet sich ausdrücklich auch an Menschen mit Migrationshin-
tergrund. 
 
Bewerbungen sind bis zum 15. April 2016 auf dem Dienstweg an den Direktor der Fachhoch-
schule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen zu richten. 
 
Verwaltungsleiterin o. Verwaltungsleiter b. d. JVA Bochum  
 
Bei der JVA Bochum ist der Dienstposten für die Verwaltungsleiterin oder den Verwaltungsleiter 
zu besetzen. Die Funktion ist in der Bandbreite den BesGr. A 13 g. D. bis A 14 h. D. BBesO 
i.d.F. d. ÜBesG NRW zugeordnet. Das Anforderungsprofil kann b. d. Justizministerium des 
Landes Nordrhein-Westfalen erbeten werden. 
 
Geschäftsleiterin o. Geschäftsleiter b. d. AG Solingen 
 
Bei d. AG Solingen ist der Dienstposten d. Geschäftsleiters/Geschäftsleiterin zu besetzen. Die 
Funktion ist in der Bandbreite den BesGr. A 12 bis A 13 (gehobener Dienst) zugeordnet. Be-
werben können sich Beamtinnen/Beamte, denen ein Amt bis zur BesGr. A 12 zugeordnet ist. 
 
Leitung Sicherheit und Ordnung bei der JVA Essen 
 
Bei der JVA Essen ist die Funktion der Leitung Sicherheit und Ordnung zu besetzen. Die Funk-
tion ist in der Bandbreite den Besoldungsgruppen A 10 bis A 11 BBesO in der Fassung des 
ÜBesG NRW zugeordnet. Das Anforderungsprofil kann bei der JVA Essen angefordert werden. 
 
Sachbearbeiterin o. Sachbearbeiter bei dem Buchungs- und Kostenrechnungsservice 
(BKS) b. d. JVA Dortmund 
 
Bei der JVA Dortmund ist der Dienstposten einer Sachbearbeiterin/eines Sachbearbeiters bei 
dem Buchungs- und Kostenrechnungsservice (BKS) zu besetzen. Die Funktion ist in der Band-
breite der Besoldungsgruppen A9 g.D. bis A11 oder vergleichbare Tarifgruppen, sofern die tarif-
rechtlichen Voraussetzungen vorliegen, zugeordnet. Das Anforderungsprofil kann bei der Leite-
rin der JVA Dortmund angefordert werden. 
 
Leiterin o. Leiter der Justizwachtmeisterei b. d. AG Minden 
 
Bei dem AG  Minden ist der Dienstposten der Leiterin/des Leiters der Justizwachtmeisterei neu 
zu besetzen. Die Funktion ist derzeit der Besoldungsgruppe A 6 BBesO in der Fassung des 
ÜBesG NRW zugeordnet. Bewerben können sich alle Beamtinnen und Beamten des Justiz-
wachtmeisterdienstes des OLG-Bezirks Hamm, denen ein Amt bis zur Besoldungsgruppe A 6 
BBesO in der Fassung des ÜBesG NRW übertragen ist. Bewerbungen sind innerhalb von zwei 
Wochen nach dieser Ausschreibung auf dem Dienstwege an den Präsidenten d. OLG in Hamm 
zu richten. 
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Leiter/in der Justizwachtmeisterei b. d. AG Lüdinghausen 
 
Bei dem AG Lüdinghausen ist der Dienstposten der Leiterin/des Leiters der Justizwachtmeiste-
rei neu zu besetzen. Die Funktion ist derzeit der Besoldungsgruppe A 6 BBesO in der Fassung 
des ÜBesG NRW zugeordnet. Bewerben können sich alle Beamtinnen und Beamten des Jus-
tizwachtmeisterdienstes des OLG-Bezirks Hamm, denen ein Amt bis zur Besoldungsgruppe A 6 
BBesO in der Fassung des ÜBesG NRW übertragen ist. Bewerbungen sind innerhalb von zwei 
Wochen nach dieser Ausschreibung auf dem Dienstwege an den Präsidenten d. OLG in Hamm 
zu richten. 
 
Leiter/in der Justizwachtmeisterei b. d. AG Rheine 
 
Bei dem AG Rheine ist der Dienstposten der Leiterin/des Leiters der Justizwachtmeisterei neu 
zu besetzen. Die Funktion ist derzeit der Besoldungsgruppe A 6 BBesO in der Fassung des 
ÜBesG NRW zugeordnet. Bewerben können sich alle Beamtinnen und Beamten des 
Justizwachtmeisterdienstes des OLG-Bezirks Hamm, denen ein Amt bis zur Besoldungsgruppe 
A 6 BBesO in der Fassung des ÜBesG NRW übertragen ist. Bewerbungen sind innerhalb von 
zwei Wochen nach dieser Ausschreibung auf dem Dienstwege an den Präsidenten d. OLG in 
Hamm zu richten. 
 
Berichtigung: 
 
Die im Justizministerialblatt Nr. 1 vom 1. Januar 2016 veröffentlichte Ausschreibung für „1 
Oberamtsanwältin o. Oberamtsanwalt b. e. StA im Geschäftsbereich d. GStA Köln - Die Beset-
zung der Planstelle soll ausschließlich im Wege der Ernennung erfolgen -“ wird dahingehend 
berichtigt, als dass 1 o. mehrere Planstellen ausgeschrieben werden. 
 
Rücknahme: 
 
Folgende Ausschreibung wird hiermit zurückgenommen: 
 
1. Regierungsoberinspektorin o. Regierungsoberinspektor b. d. JVA Essen (JMBl. NRW Nr. 6 
vom 15. März 2015)  
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